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FWvir Griderich Sdilhelm, von Got.5. T

W
Brandenburg des Heil. Rom Reichs Ertz.gammerer und Churfurſt

S tes Gnaden, Konig in Preuſſen, Marggraf zu

Souverainer Printz von Oranien Neufchatel und Vallengin, in Gel.
dern zu Magdeburg Kleve, Julich Berge Stettin, Pommern der Kaſ.
ſuben und Wenden zu Mecklenburg auch in Schleſien zu Croſſen Her.
tzog Burgaraf zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt Minden Camin
Wenden Schwerin Ratzeburg und Mors Graf zu Hohenzollern
Ruppin der Marck Ravensberg Hohenſtein Tecklenburg Lingen
Schwerin Buhren und Lehrdam Marquis zu der Vehre und Vlißingen

Herr zu Ravenſtein) der Lande Roſtoct Stargard Lauenburg
Butow Arlay und Breda rc. c.

Shun kund und fugen hiemit zu wiſſten: Nachdem Wir
Hochſt mißfallig vernommen dah iungeachtet Unſers und Unſerer glor
wurdigſten Vorfahren ſcharffen Berbots in den Heyden und Waldern
ja ſo gar in Unſeren Wild Bahnen und Gehegen die Wild Diebereyen
ſich zu mehren beginnen, ſo daß wann nicht init Macht geſteuret wird/
ein Total-Ruin in Unſeren Geholtzen und Gehegen zu beſorgen; Als ha
ben Wir nothig geachtet dieſem Unheil mit Macht vorzubcugen und da
wieder Auſtalt zu machen.

Wollen demnach und verordnen hiemit alles Ernſtes daß ſo bald
einigen Orts ein Verdacht wegen Wild. Diebe ſich ſpuren laſſet Unſere

Heh.



Heyde Reuter Forſt. und Hepyde Bedienten ſo weit eines jeden Revier
ſich erſtrecket ſich mit den Dorffſchäfften und Bauren zuſammen thun
und Unſere Heyden Gehege und Wild. Bahnen fleiig durchſuchen auch
bemuhet ſeyn ſollen  die Wild Diebe zu attrapiren und ſich derſelben zu
bemächtigen. Wann ſie nun ihrer habhafft worden ſo ſind ſie in das
nechſte Amt zu lieffern und wann ſie des Verbrechens uberführet (wel
ches durch einen kurtzen Proceſs geſchehen muß) ſo ſollen ſie ohne alle
Gnade mit dem Strange vom Leben zum Tode gebracht werden. Und
eine gleiche Straffe haben auch diejenigen zu erwarten welche in Unſeren
Gehegen, auch nur als Wild Diebe mit Büuchſen oder Flinten und da-
bey habendem Wildpret angetroffen werden denen zu keiner Eutſchuldi
gung das Vorgeben dienen ſoll daß ſie das Wildpret gefunden und mit
ſich genommen haben ſondern ſie ſollen dieſes Cinwendens ungehindert
aufgehangen werden.

Damit nun boshafftige und verwegene Leute ſich mit der Unwiſſen—
heit nicht entſchuldigen mogen ſondern ſich hüten und in acht nehmen kon
nen ſo ſoll dieſes Unſer kdict uberall publiciret, und auf den Dorffern in
den Krugen und Schencken angeſchlagen werden. Wir beſehlen auch
Unſeren Ober. und Hof Jagermeiſtern Ober Forſtmeiſtern Amts Haupt.
Leuten und Land. Jagern acht zu haben daß es dergeſtalt geſchehe und
manniglich zur Notitz komme. Uhrkundlich unter Unſerer hochſt eigen
handigen Unterſchrifft/ und beygedrucktem Konigl. Jnſiegel. So geſche
hen und gegeben zu Berlin den 9. January 1728.

Griderich Wilheſm.
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F. Wo. Grumbtow. E. B.v. Creutz. E. v. Katſch F.v. Gorne. A. o.vViereck.








	Edict, wegen der Wild-Diebereyen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



